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Dsc scndptnns des wen
nnnls ls; Ps. )3,6-9: Ps. lOI: Sps. l,?l-ln

M Anfang schuf Gott den Himmel
und die Erde. ? Die Erde war aber
wOst und öde, und Finsternis lag
auf der Urßut, und der Geist Gottes

schwebte Ober den Wassern.
l Und Gott sprach: Es werde Licht!

Und es ward Licht. s Und Gott sah,
dass das Licht gut war, und Gott schied
das Licht von der Finsternis. s Und
Gott nannte das Licht Tag, und die
Finsternis nannte er Nacht. Und es
ward Abend und ward lvlorgen: ein
erster Tag.



Aul)weite
Tß.

s Und Gott sprach: Es werde eine
Feste inmitten der Wasser, und sie
scheide die IVasser voneinander! Und
cs geschah also. t Go(t machte die Feste
und schied die IVasser unter der Feste
von den Wassern dbcr der Fcstc. s Und
Gott nannte die l.este tlimntel. Und es
ward Abend und ward Morgen: ein
zwct tct' Tag.



s Und Gott sprach: Das IVasser unter
dem Himmel sammle sich an einen
Ort, dass das Trockene sichtbar werde I
Undcsgeschahalso. toUndGottnannte
das Trockene Land, und die Ansamm­
lung der IYasser nannte cr Meer. Und
Gottsah, dassesgut war. tt Und Gott
sprach; Die Erde lasse sprossen jun­
ges Grün: Kraut, das Samen trägt, und
Fruchtbäutne,dienachihrerArt Früchte
tragen auf der Erde, In dcncn ihr Same
istl Und cs geschah also. ts Die Erde
licss sprossen junges Grün: Kraut, das
Samen trägt nach seiner Art, und Bäume,
die Frilchtc tragen, in denen ihr Same
ist jc nach ihrer Art. Und Gott sah,

dass cs gut war, ts Und cs ward Abend
und wartl Morgen: ein dritter Tag. ~
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te Und Gott sprach: Es sollen Lich­
ter werden an der Feste des Himmels,
Tag und Nacht zu scheiden, und sie
sollen als Zeichen dienen und zur Be­
stimmung von Zeiten, Tagen und Jah­
ren, ts und sie seien Lichter an der
Feste des Himmels, dass sie auf die
Erde leuch(en! Und es geschah also.
ts Gott machte die zwei grossen Lich­
ter: das grössere Licht, dass es den Tag
beherrsche, und das kleinere Licht, dass
es die Nacht beherrsche, dazu auch die
Sterne. tz Und Gott setzte sie an die
Festedes Himmels,dasssieaufdie Erde
leuchten ts und Tag und Nacht beherr­
schen und Licht und Finsternis schei­
den. Und Gott sah, dass es gut war.
tp Und es ward Abend und ward Mor­
gen: ein vierter Tag.



ro Und Gott sprach: Es wimmlc das
Wasser von lchendcn Wesen, und Vö­
gel sollen fliegen Ober der Erde an der
Feste des Himmels! Und es geschah
also. st Gott schuf die grossen Scctiere
und alles, was da lebt und webt, wo­
von das Wasser wimmelt, und alle ge­
flfiügelten Tiere, ein jegliches nach seiner
Art. Und Gott sah, dass es gut war.
u Und Gottsegnctesieundsprach: Seid
fruchtbar und mehret euch und füllet
die Wasser des Mccrcs, und die Vögel
sollen sich mehren auf der Erde I u Und
es ward Abend und ward Morgen: ein
fünfter Tag.



c4a, acetat
T"L

zc Und Gott sprach: Dic Erde bringe schul' den Menschen nach seinem
hervor Ichende Wesen: Vieh, kriechen­ Bilde, nach dem Bilde Gottes schuf
de Tiere und Wild des Fcldcs,einjcglichcs rr ihn; als Mann und Weib schuf er
nach scincr Art l Und cs geschah also. sie. za Und Gott segnetc sie und sprach
zs Ciott machte alle die verschieden«n zu ihnen: Seid fruchtbar und mrhrct
Artrn des Wildes und des Viehs und euch und fullet die Erde und mache(
alles dessen, was auf dem Erdboden sie euch untertan, und hcrrschet über
kriech(. Und Got t sah, dass es gut war. die Fische im Meer und die Vögel des

zt Und Got t sprach: Lasset uns H iinmels, über das Vieh und alle Tirre,
Menschen maclicn nach unscrm Bilde, die auf der Erde sich regen! zu Und
uns ähnlich; die sollen herrschen über Ciott sprach: Sichc, ich gebe ruch alles
die Fische im Meer und die Vögel des Kraut, das Samen trögt, auf der ganzen
Himmels, über das Vieh und alles Wild Erde, und alle Bdumc, an denen sanien­
des Feldes und über alles Kriechende, haltigc Früchtcsind;dassollcure Speise
das auf der Erde sich regt. z7 Und Gott sein. so Abrr al len Tieren der Erde

und allen Vögeln des Himmels und
allrm, was sich regt auf der Erde, was
Lebcnsodrm in sich hat, gebe ich alles
Gras und Kraut zur Nahrung. Und cs
geschah also. )t Und Gott sah alles an,
was cr gemacht hatt», und sichc, es
war sehr gut. Und es ward Abend und
ward Morgen: der sechste Tag.

I



2 t Also wurden vollendet der Him­
mel und die Erde mit ihrem ganzen

Heer. z Und Gott vollcndcteam sieben­
ten Tage sein Werk, das er gemacht
hatte, und er ruhte am siebenten Tage
von all seinem Werke, das cr gemacht
hat te. 3 Und Got t segnete den siebenten
Tag und heiligte ihn; denn an ihm hat
Gott geruht von all seinem Werke, das
er geschaffen und vollbracht hat.

c Dies ist die Entstehung des Him­
m els und der Erde, als sie geschatTen
wurden.
I. s: Jca. 45. 1 / 1I: 9. I; Ps. I. 7. /I z. 1: 2. M os. 20. I I.
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